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ZíÙÌÙ _ĉĖġĚÎëÀÎëÙĖíĀĀÙĀ ĥĀÓ _ĉĖġĚÎëÀÎëÙĖˋ 

úíÙÌÙ ZÙĚÙĖíĀĀÙĀ ĥĀÓ ZÙĚÙĖˍ 

MÎë ĲĩĀĚÎëÙ ÙĥÎë ĥĀÓ ÙĥĖÙĀ EÀÿíúíÙĀ ÙíĀÙ æĖĆëÙ fĚġÙĖĸÙíġ ĥĀÓ 

ÙíĀÙĀ ĚÎëĉĀÙĀ EĖĩëúíĀçˍ 

 

¥rtliches Entwicklungskonzept 2025 

Das ºrtliche Entwicklungskonzept der Nationalparkge-

meinde Mºrtschach samt Umweltbericht lag in der Zeit 

vom 04.07.2025 bis 01.08.2025 zur ºffentlichen Ein-

sicht auf.  

Insgesamt sind keine Einwendungen von privaten Per-

sonen und 8 Stellungnahmen seitens sonstiger Landes- 

und Bundesdienststellen eingelangt.  

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig das ºrtliche Entwicklungs-

konzept 2025 sowie den dazugehºrigen Umweltbe-

richt in der kundgemachten Form. 

 

 

Flªchenwidmungsplan 

Der bisher rechtswirksame Flªchenwidmungsplan der 

Gemeinde Mºrtschach stammt aus dem Jahr 2011. Die 

Flªchenwidmungsplanrevision erfolgte in enger Abstim-

mung mit der parallellaufenden ¦berarbeitung des ¥rtli-

chen Entwicklungskonzeptes und ber¿cksichtigt die 

Vorgaben des neuen Kªrntner Raumordnungsgesetzes, 

welches mit 01.01.2022 in Kraft getreten ist.  

Nun liegt ein neuer, digital erstellter und ein auf die ge-

setzlichen Bestimmungen nach dem  K-ROG 2021 ab-

gestimmter Flªchenwidmungsplan vor.  

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die vorliegende Be-

schlussliste (Anlage 1 zur Niederschrift) mit den 

Widmungsªnderungen, welche im Zuge des Verfah-

rens zur Neuerstellung des Flªchenwidmungspla-

nes erstellt worden ist. 

 

 

Flªchenwidmungsplan - Verordnung Aufschlie-

Çungsgebiete 2025 

Verordnungsentwurf und Lageplªne wurden den Ge-

meinderatsmitgliedern im Zuge der Einladung zur Ge-

meinderatssitzung ¿bermittelt. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die vorliegende Verord 

 

 

nung (Anlage 2 zur Niederschrift) ¿ber die Festle-

gung von AufschlieÇungsgebieten 2025, welche im 

Zuge des Verfahrens zur Neuerstellung des Flª-

chenwidmungsplanes erstellt worden ist.  

 

 

Flªchenwidmungsplan ï Verordnung Flªchenwid-

mungsplan 2025 

Verordnungsentwurf und Planmappe wurden den Ge-

meinderatsmitgliedern im Zuge der Einladung zur Ge-

meinderatssitzung ¿bermittelt. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, den neuen Flªchen-

widmungsplan und somit die lt. Ä 13 des K-ROG 

2021 idgF gesetzlich vorgeschriebene Verordnung 

des Flªchenwidmungsplanes (Anlage 3 zur Nieder-

schrift), mit welcher das gesamte Gemeindegebiet 

der Gemeinde Mºrtschach in Bauland, Gr¿nland 

und in Verkehrsflªchen gegliedert wird. 

 

 

Vereinbarung zur widmungsgemªÇen Bebauung ï 

AG NB Mºrtschach Mºrtschachberg 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die vorliegende Vereinba-

rung zur widmungsgemªÇen Bebauung binnen 5 

Jahren mit der AG NB Mºrtschach Mºrtschachberg 

abschlieÇen zu wollen, wobei 20 % des Kaufpreises 

als Kaution oder als Bankgarantie zu hinterlegen 

sind. 

 

 

Auszug aus der GR-Sitzung vom  28.11.2025 
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Abfallgeb¿hrenverordnung 

Auf Grund der Preisentwicklungen sind die Abfallge-

b¿hren anzupassen. Um einen lt. GR-Beschluss beab-

sichtigten ¦berschuss von EUR 3.000,00 erzielen zu 

kºnnen, m¿ssten die Geb¿hren wie folgt abgeªndert 

werden: 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

mehrheitlich mit Gegenstimmung von GR FleiÇner 

die vorliegende Abfallgeb¿hrenverordnung. 

 

 

Verstªrkung der liquiden Mittel 

Das GesamtausmaÇ der Inanspruchnahme der Konto-

korrentrahmen darf gemªÇ Ä 37 Abs. 2 K-GHG 50 Pro-

zent der Summe des Abschnittes 92 Ă¥ffentliche Abga-

benñ der Finanzrechnung gemªÇ Anlage 2 der VRV 

2015 nicht ¿berschreiten. Dieser Betrag belªuft sich f¿r 

die Gemeinde Mºrtschach auf EUR 515.229,77. 

 

Auf Antrag des B¿rgermeisters beschlieÇt der Ge-

meinderat einstimmig, den Kontokorrentkredit in 

der Hºhe von EUR 515.000,00 bei der Raiffeisen-

bank GroÇglockner-Weissensee eG in Anspruch 

nehmen zu wollen. 

 

 

 

Verrechnungssªtze Bauhof 2026 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die Verrechnungssªtze 

des Bauhofs im Jahr 2026 wie folgt festzulegen: 

Ŀ Bauhofarbeiter  EUR 44,00/h 

Ŀ Reinigung Kultbox EUR 32,64/h 

Ŀ Arbeiten ARA  EUR 38,39/h 

Ŀ Traktor/Unimog  EUR 100,00/h 

Ŀ Pritsche   EUR 1,33/km 

 

 

Stellenplanverordnung 2026 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die vorliegende Stellen-

planverordnung 2026. 

 

 

Voranschlag 2026 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig den vorliegenden Voran-

schlag 2026. 

 

 

Umwidmung von BZ-Mitteln 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

mehrheitlich mit der Gegenstimme von GR Passler, 

den Verwendungszweck ĂTilgung Regionalfonds-

darlehn ï EUR 46.600,00ñ zu Gunsten des Vorha-

bens ĂErrichtung eines Hauses der Vereine des 

Sports und der Bewegung (Erweiterung Bildungs-

zentrum)ñ zu ªndern. 

 

 

Vergabe Architektenleistungen Modernisierung/

Sanierung Aufenthaltsgebªude 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat mehrheitlich mit der Gegenstimme 

von GR Passler, die Architektengemeinschaft Dipl.-

Ingre Scherzer/Elwischger mit Planung, Ausschrei-

bung, Aufsicht und Abrechnung des Projektes Er-

richtung eines Hauses der Vereine des Sports und 

der Bewegung (Erweiterung Bildungszentrum) lt. 

Angebot vom 13.11.2025 zu beauftragen. 

 

 

Zufahrt Klªranlage/Groger/Steinbruch 

Die Zufahrt Groger/Steinbruch ist nicht entsprechend 

der vertraglichen Regelung errichtet worden Der B¿r-

germeister f¿hrt aus den Beteiligten zur Kenntnis ge-

bracht zu haben, dass hier offensichtlich Fehler ge-

macht worden sind. Es wurde besprochen, dass die  

 

 
derzeit 

ab 

01.01.2026 

M¿llsack Abholgebiet 5,00 5,11 

M¿llsack Sondergebiet 4,51 4,60 

Bereitstellungsgeb¿hr 0,059 0,061 

Sperrm¿ll 0,59 0,60 

Bauschutt mineralisch 0,32 0,35 

Altholz 0,37 0,38 

Moped-/PKW-Reifen ohne 

Felge 
3,50 4,50 

Moped-/PKW-Reifen mit 

Felge 
6,00 8,00 

 derzeit ab 

01.01.2026 

K¿nstl. Mineralfasern 1,92 1,92 

Baurestmassen 0,22 0,22 

Dachpappe 0,22 0,22 

Hartplastik 0,18 0,60 

Asbestabfªlle-Eternit 0,29 0,29 

XPS-Dªmmplatten 6,00 6,00 

EPS-Dªmmplatten 0,29 0,29 
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Information zum topographischen AuÇendienst 2026  Abzweigung vom Radweg durch Abgraben der Bº-

schung entschªrft werden soll (Sichtprobleme). 

Weiters hat er Herrn Groger darauf hingewiesen, dass 

er Flªchen der Gemeinde zu Lagerzwecken in An-

spruch nimmt. Die Gerªtschaften sind entweder zu ent-

fernen, ansonsten ist an die Gemeinde ein Antrag auf 

¦berlassung der Flªchen zu stellen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig,  

¶ auf die Korrektur des Einfahrtsbereiches 

(Abgraben zur Verbesserung der Sichtverhªlt-

nisse) bestehen zu wollen, 

¶ hinsichtlich des weiteren Verlaufs der Zu-

fahrtsstraÇe den bestehenden Verlauf hinneh-

men zu wollen. 

 

 

Kultbox ï Anpassung Nutzungskosten 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig,  

¶ zuk¿nftig nach Veranstaltungen vom ĂZªhlenñ 

der Glªser und des Geschirrs mangels Wirt-

schaftlichkeit absehen zu wollen und  

¶ die Nutzungskosten wie folgt erhºhen zu wol-

len: 
Foyers von EUR 50,00 auf EUR 60,00 

Theke (Ausschank) von EUR 60,00 auf EUR 70,00  

K¿che von EUR 40,00 auf EUR 60,00  

Berichte 

 

FWP: Das FºrderausmaÇ des laufenden FWP ist na-

hezu erschºpft. Die Gemeinde benºtigt eine Aufsto-

ckung um 3,9 Mio. EUR. Das Lassacher Tal, Gugg 

und die Erneuerung der Lawinenverbauungen Asten 

wurden in das Programm beim Mºllverband aufge-

nommen. Die Zusage f¿r die Aufstockung des FWP 

liegt nun vor. 

Die Alkoholambulanz de La Tour Spittal/Drau wird von der Diakonie de La 

Tour im Auftrag der Felix Orasch gemeinn¿tzigen Privatstiftung unter der 

ªrztlichen Leitung von Herrn Prof. Dr. Herwig Scholz gef¿hrt. Schwerpunkt-

mªÇig liegt das Arbeitsfeld von Frau Mag. Trzesniowski (Klinische- und Gesundheitspsychologin) und Herrn DSA 

Norbert Arbesser (Diplomsozialarbeiter) in der Betreuung alkoholgefªhrdeter und alkoholkranker Menschen im 

Bezirk Spittal in Oberkªrnten.  
 

Angeboten werden Einzelgesprªche f¿r Betroffene und f¿r Angehºrige sowie auch einmalige Informationsgesprª-

che. Weiters gibt es auch Gruppenangebote in unserer Ambulanz in Spittal. Die Beratungsgesprªche von Be-

troffenen, aber auch von Angehºrigen sind kostenlos und kºnnen auf Wunsch auch anonym erfolgen.  
 

Die Alkoholberatung findet alle drei Wochen am Dienstagvormittag in Winklern statt. Bei Terminvereinbarung 

kann bekannt gegeben werden, wo die Beratung stattfinden soll, entweder im Gemeindeamt oder im Altenheim in 

Winklern. Termine werden ausschlieÇlich ¿ber die Alkoholambulanz in Spittal bei Frau Prettner-Scheder unter der 

Tel. Nr. 04762/36672 vereinbart.  

 

Typische Abhªngigkeitsmerkmale sind: 

¶ anhaltender Suchtmittelkonsum trotz eindeutiger schªdlicher Folgen f¿r Kºrper und Psyche 

¶ zunehmende soziale Probleme (beruflich, privat, F¿hrerscheinverlust etc.) 

¶ starker Wunsch oder Zwang, das Suchtmittel immer wieder zu konsumieren 

¶ hªufige Rªusche 

¶ Auftreten von kºrperlichen und psychischen Entzugserscheinungen wie Schwitzen, ¦belkeit, Herzklopfen, 

Zittern/Unruhe, Nervositªt, Gereiztheit bzw. morgendliche Einnahme der Substanzen, um Entzugserschei-

nungen zu bekªmpfen 

 

 

Suchtberatung f¿r Alkoholkranke 
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Wildbachbegehung 2026 

Die Gemeinde Mºrtschach ist laut Forstgesetz 1975  

Ä 101 dazu verpflichtet, mindestens einmal jªhrlich alle 

gefªhrdeten Wildbªche im Gemeindegebiet erkunden zu 

lassen und das Bachbett sowie den nªheren Uferbereich 

auf Verªnderungen bzw. auf Beeintrªchtigungen des Ab-

flussbereichs (Holzablagerungen, Holzverklausungen, umgest¿rzte Bªume, verlandete Durchlªsse etc.) zu kon-

trollieren. Angesichts der zunehmenden Hªufigkeit und Intensitªt von Starkniederschlagsereignissen sowie der 

daraus resultierenden erhºhten Abflussmengen und mºglichen Murenabgªngen stellt dies eine entscheidende 

MaÇnahme zum Schutz und zur Sicherheit unserer Bevºlkerung und ihres Eigentums dar. 

 

In unserer Gemeinde wird die Wildbachbegehung 2026 von einem Expertenteam der Firma umwelterkun-

dung.at durchf¿hrt. Es werden alle relevanten Wildbªche und Schutzbauwerke kontrolliert und ¿berpr¿ft. Die 

vorgefundenen ¦belstªnde werden dokumentiert und den Grundst¿ckseigent¿merInnen anschlieÇend schriftlich 

mitgeteilt. Diese sind dazu aufgefordert, Holz oder andere den Wasserlauf hemmende Gegenstªnde ehestmºg-

lich zu beseitigen. Wir bitten die Wald- und Grundst¿ckseigent¿merInnen im Eigeninteresse bereits vor der Be-

gehung bestehende Ablagerungen im ufernahen Bereich zu entfernen. 

 

Im Sinne der Gefahren- und Katastrophenprªvention ersuchen wir die B¿rgerInnen der Gemeinde, die Wildbach-

begehung zu unterst¿tzen, indem den MitarbeiterInnen der Firma umwelterkundung.at uneingeschrªnkter Zu-

gang zu allen Wildbªchen ermºglicht wird (z. B. durch das ¥ffnen von Schranken an Forstwegen) und 

festgestellte Mªngel schnellstmºglich beseitigt werden. 

 

Information zum topographischen AuÇendienst 2026  

Das Bundesamt f¿r Eich- und Vermessungswesen erlaubt sich, Sie ¿ber die bevor-

stehenden topographischen Arbeiten in Ihrem Gemeindegebiet zu informieren.  
 

GemªÇ dem gesetzlichen Auftrag zur topographischen Landesaufnahme lt. Ä 1 Z 7 

Vermessungsgesetz (VermG) f¿hren Bedienstete des Bundesamtes f¿r Eich- und 

Vermessungswesen (BEV) zwischen April und November 2026 in Ihrem Gemeinde-

gebiet Arbeiten zum Zwecke der flªchenhaften Aktualisierung des Digitalen Landschaftsmodells (DLM) durch.  

Im Zuge dieser Arbeiten zur Erf¿llung des gesetzlichen Auftrages m¿ssen Bedienstete des BEV mitunter private 

Wege (Feldwege, Forstwege u. dgl.) befahren.  
 

Dies ist gesetzlich erlaubt, da Organe der Vermessungsbehºrde zur Durchf¿hrung ihrer in Ä 1 VermG festgeleg-

ten Aufgaben gem. Ä 4 VermG jedes Grundst¿ck mit Ausnahme der darauf errichteten Gebªude betreten und, 

soweit es die Bewirtschaftungsverhªltnisse erlauben, befahren d¿rfen (ĂLegalservitutñ).  
 

Dieses Betretungs- bzw. Befahrungsrecht wird selbstverstªndlich mit grºÇtmºglicher Sorgfalt ausge¿bt und da-

rauf geachtet, Beeintrªchtigungen der Aus¿bung von Rechten an den Grundst¿cken soweit wie mºglich zu ver-

meiden.  

Suchtberatung f¿r Alkoholkranke 
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Wir laden interessierte Eltern mit Kindern ein zur 
 

Klettergruppe ĂEichhºrnchenñ 

Kinder von 7 bis 14 Jahren 
 

¶ Klettern am Kletterturm in Dºllach 

¶ Klettersteig Mºllschlucht 

¶ Ausbildung mit Kletterschein  
 

¶ Touren wie Sonnblick, Oberwalderh¿tte 

 

Veranstalter: Alpenverein GroÇkirchheim-

Heiligenblut-Mºrtschach 
 

Bergf¿hrer: Wolfgang Warmuth, Stefan Rieger, 

und Ernst Rieger 

 

Anmeldung: Tel. 0664/2404901 oder  

E-mail: rieger.ernst@gmx.at  
 

Ausr¿stung wird gestellt, Kostenbeitrag f¿r  

Kletterturmben¿tzung 

Klettern -  Alpenverein 

 

Donnerstag, 07. Mai 2026 

in der Zeit von 16:00 bis 20:00 Uhr 
 

in der Kultbox  

Kommen Sie bitte spªtestens 30 Minuten vor Ende der  

Blutspendeaktion. 

 

Blut spenden kºnnen Personen zwischen dem 18. und  

70. Geburtstag, die gewisse gesundheitliche und gesetzlich 

festgelegte Kriterien erf¿llen.  

Amtlichen Lichtbildausweis bitte nicht vergessen. 

Blutspenden 

Von 10.- 21. April 2026 kºnnen im  
Altstoffsammelzentrum wieder  
Silofolien OHNE NETZE  
entsorgt werden.  

Netze bitte zum Restm¿ll geben!  

Freifahrtscheine f¿r die GroÇglockner Hochalpen-

straÇe kºnnen auch heuer wieder im Gemeinde-

amt, Schmutzerhaus und auf der ENI-Tankstelle, 

erworben werden.  

Preis: ú 5,20/Freifahrtschein  
 

Der Freifahrtschein gilt nur in Verbindung mit einer aktuellen Haupt-

wohnsitzbestªtigung der Gemeinde Mºrtschach und einem amtlichen 

Lichtbildausweis. Alle im Fahrzeug befindlichen Personen haben diese 

genannten Dokumente vorzuweisen. Werden Personen mitgenommen, 

die sich nicht als Hauptwohnsitzb¿rger ausweisen kºnnen, ist f¿r diese 

ein Aufzahlungsbetrag von ú 8,- je Person zu entrichten. Firmenfahrzeu-

ge d¿rfen f¿r reine Privatfahren dann verwendet werden, wenn eine 

diesbez¿gliche Vereinbarung mit dem Dienstgeber vorgelegt wird und 

glaubhaft gemacht wird, dass es sich bei der gegenstªndlichen Fahrt 

um eine reine Privatfahrt handelt. 

Silofolien 

 

 

Hundehalter sind gesetzlich dazu verpflichtet, den  

Hundekot ¿berall  -  im Ort und auch auf Almen, 

Wiesen und Weideflªchen - zu beseitigen.  

AUCH NEBEN DEN RADWEGEN! 

 

Nicht umsonst sind zahlreiche M¿lleimer mit  

Hundekotbeutelspendern installiert worden! 

 

Es gibt (bereits bekannte!) Hundehalter,  

welche den Hundekot nie beseitigen - dieses  

Verhalten ist absolut unangebracht! 
 

Grasb¿schel ¿ber den Hundekot zu  

legen, gilt NICHT als Entsorgung! 

Kindernotfallkurs 

Freifahrtscheine GroÇglockner HUNDEHALTER AUFGEPASST! 

Am 25.04.2026, von 08.00 - 17:00 Uhr, findet im KIGA Mºrtschach ein Kindernotfallkurs (8h) statt. 

Es sind noch Plªtze frei ï Anmeldeschluss ist der 15.04.2026. 

Link zur Anmeldung: www.roteskreuz.at/aktuelle-kurse/detail/327684 

Programm:  
- Kindernotfall 8h | Grundlagen | Leben retten (4h) (08:00 - 12:00) 
- Kindernotfall 8h | Leben retten | Erkrankungen | Verletzungen | Wiederholung 4h (13:00 - 17:00) 

Sprechtag Notar 

https://www.roteskreuz.at/aktuelle-kurse/detail/327684
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 M¿llecke 

                                   Deshalb! 

όvǳŜƭƭŜΥ ǿǿǿΦŀǾǿ-ƻǎǩǊƻƭΦŀǘκƘƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘǿƛǎǎŜƴύ 

  
WARUM... 

 

é darf Plastik, das keine 

Verpackung ist, nicht auch 
in den gelben Sack? 

Der Grund ist die Finanzierung der Entsorgung: Das Sammel

- und Verwertungssystem ist in ¥sterreich ¿ber Lizenzentgel-
te finanziert und dieses besteht nur f¿r Verpackungsmateria-

lien. 

Das bedeutet, dass die Entsorgung der Verpackung bereits 

vom Hersteller bezahlt wurde ï im Unterschied zu Kunststof-

fen, die nicht als Verpackung dienten! 

 

  

é m¿ssen WeiÇ- und Bunt-

glas getrennt entsorgt wer-
den? 

Eine einzige gr¿ne Sektflasche fªrbt im Recycling 500 kg 

farbloses Glas gr¿nlich. Daher darf nur vºllig farbloses Glas 
zum WeiÇglas. Buntglas wird f¿r Produkte eingesetzt, f¿r die 

Lichtschutz erforderlich ist (Medikamente, Bier é) 

Altglas wird zu 100% recycelt. 

 

  

é d¿rfen Taschent¿cher 

nicht in die Papiertonne? 
 

Die Papierfasern benutzter Taschent¿cher sind stark ver-

schmutzt und ihre Fasern so klein, dass sie f¿r das Papierre-

cycling nicht geeignet sind. 

  

 

Heute mºchte ich euch 3 FAQs (hªufige Fragen) zum Thema M¿ll mitgeben: 

06. Oktober 2026 

03. November 2026 

01. Dezember 2026 

Sprechtage beim Notar Mag. Markus Egarter im 

Gemeindeamt Mºrtschach werden ausschlieÇlich 

nach telefonischer Voranmeldung abgehalten!  

Bitte spªtestens am Tag davor im Gemeindeamt 

anrufen! 
 

Die nªchsten Sprechtage sind: 

07. April 2026 

05. Mai 2026 

02. Juni  2026 

07. Juli 2026 

04. August 2026 

01. September  2026 

Sprechtag Notar  

Der nªchste Spielenachmittag  

findet am 13. April statt! 

 

Spielenachmittag 

Jede:r ist        -lich  

willkommen! 
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Vortrag FamiliJa 

Volksschule 

Am Freitag, 27. Mªrz hatten die Kinder die Mºglichkeit, ihre Gemeinde nªher kennenzulernen und einen span-

nenden Vormittag im Gemeindeamt Mºrtschach zu verbringen. 

 

Zu Beginn begr¿Çte uns B¿rgermeister Richard Unterreiner und gab den Kindern einen interessanten Einblick in 

seine Aufgaben sowie in die verschiedenen Bereiche der Gemeinde. Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler nutzten die 

Gelegenheit, viele Fragen zu stellen und mehr ¿ber die Arbeit in der Gemeinde zu erfahren. 

 

Zwischendurch bekamen wir eine gute Jause ï ein herzliches Dankeschºn an die Gemeinde Mºrtschach f¿r die 

freundliche Verpflegung. 

 

AnschlieÇend lernten wir weitere Aufgabenbereiche im Gemeindeamt kennen. Wir erhielten Einblicke in die Arbeit 

des Finanzverwalters und erfuhren auch, wie eine Gemeindezeitung gestaltet wird. In einer weiteren Abteilung 

wurde uns das Meldewesen erklªrt. Die Amtsleiterin zeigte uns auÇerdem, wie, wo und wann in der Gemeinde 

gebaut werden darf. Auch in den verschiedenen Bereichen stellten die Kinder viele Fragen und erhielten span-

nende Antworten. 

 

Der Besuch im Gemeindeamt gab uns einen sehr guten Einblick in die vielfªltigen Aufgaben und die groÇe Ver-

antwortung einer Gemeinde. 

 

Die Kinder der 3. und 4. Schulstufe der Volksschule Mºrtschach mºchten sich herzlich f¿r den spannenden und 

lehrreichen Vormittag bedanken. 
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Frauen und ihr Beckenboden war Thema eines Vortrages 

von DGKP Tanja Gruntnig in der von FamiliJa betreuten 

ĂGesunden Gemeindeñ Mºrtschach 

 

Die erfahrene Stoma- und Inkontinenzberaterin DGKP Tanja Gruntnig informierte auf Einladung der 

ĂGesunden Gemeindeñ Mºrtschach und FamiliJa in sehr professioneller Art und Weise ¿ber Ursache und Be-

handlung von Inkontinenz. 

Das weit verbreitete, oft behandelbare medizinische Problem des unwillk¿rlichen Verlustes von Urin, tritt unab-

hªngig vom Alter auf und die Hauptursache liegt in geschwªchten Beckenbodenmuskeln, Nervenschªden oder 

Blasenfunktionsstºrungen. 
 

ĂDie Beckenbodenmuskulatur ganz bewusst zu lokalisieren, wahrzunehmen 

und anzusteuern ist der erste und wichtigste Schritt. Die gezielte Entspan-

nung und Anspannung der Muskulatur im Boden des Beckens baut wesent-

lich auf diese Wahrnehmung auf,ñ betont die Referentin in ihrem Vortrag. Bei 

den Fragen aus dem Publikum wurde bewusst, wie viele erlernte und anerzo-

gene Verhaltensweisen die Ănat¿rlichste Sache der Weltñ beeinflussen kºn-

nen und die es wieder zu verlernen gilt. 

 

ĂBeckenboden stªrkenñ ï  

ĂGesunde Gemeindeñ Mºrtschach und FamiliJa 

(Foto: FamiliJa) 

Von links nach rechts: 

Ingeborg Zeiner-Linder (Gesund Gemeinde Mºrtschach) 

DGKP Tanja Gruntnig (Referentin) 

Sie benºtigen Unterst¿tzung, um Termine wahrzunehmen oder Besorgungen zu erledigen? 

Unser ehrenamtlicher Fahrtendienst unterst¿tzt Sie zuverlªssig und unkompliziert im Alltag. 

Wir begleiten Sie beispielsweise: 

Ŀ zu Arztterminen  

Ŀ zur Apotheke  

Ŀ zum Einkaufen  

Ŀ zu Behºrden oder anderen wichtigen Terminen  
 

Der Fahrtendienst wird von engagierten freiwilligen Fahrer*innen durchgef¿hrt und ist kostenlos. 

 

So einfach gehtôs: 

Melden Sie sich rechtzeitig bei uns, wenn Sie eine Fahrt benºtigen. Gemeinsam finden wir eine passende  

Lºsung und organisieren Ihre Fahrt. 

 

Barbara Kosian 

FamiliJa Pflegekoordinatorin 
 

Kontakt: 

Montag bis Donnerstag zwischen 8:00 Uhr und 12:30 Uhr unter:  

Barbara Kosian 

Pflegekoordination / Community Nursing 

0676 919 60 31 

e-mail: barbara.kosian@familija.at 

 

Zºgern Sie nicht, dieses Angebot in Anspruch zu nehmen ï wir sind gerne f¿r Sie da! 

Fahrtendienst in Mºrtschach  

Vortrag FamiliJa 

 

Volksschule 
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Fºrdervoraussetzung 

 

¶ Aufrechte hªusliche Pflege und Betreuung eines nahen Verwandten durch die Antragsteller:in (= Hauptpfle-

geperson: Erbringung von mehr als 50 % der Pflege- und Betreuungstªtigkeit) 

¶ Hªusliche Pflege und Betreuung seit mindestens einem Jahr 

¶ Mindestens Einstufung in der Pflegestufe 3 bzw. 2 bei Demenzdiagnose (Facharzt/Fachªrztin) 

¶ Hauptwohnsitz in Kªrnten (gemeinsamer Hauptwohnsitz bei Pflege in der Pflegestufe 6 und 7) 

¶ Absolvierung eines Beratungsgesprªchs zu Unterst¿tzungsleistungen f¿r Pflege und Betreuung beim Ge-

sundheits-, Pflege- und Sozialservice an den Bezirkshauptmannschaften oder bei der Pflegenahversorgung 

in den Gemeinden 

¶ Monatliches Netto-Gesamteinkommen der/des pflegenden Angehºrigen: maximal ú 2.000,--Die Einkom-

mensgrenze erhºht sich bei Unterhaltspflichten um ú 400 je unterhaltsberechtigtem Angehºrigen bzw. um ú 

600 je unterhaltsberechtigtem Angehºrigen mit Behinderung. 

¶ Nachweis eines durchgehend mindestens 4tªgigen (3 Nªchtigungen) Erholungsurlaubes der pflegenden 

Angehºrigen in ¥sterreich. 

 

Hºhe des Zuschusses 

Gefºrdert werden die Kosten eines absolvierten Urlaubes (Verpflegung und Nªchtigung in der Urlaubsunterkunft) 

bis zu maximal ú 400 pro pflegender Angehºriger/pflegendem Angehºrigen. Der Zuschuss kann alle zwei Jahre 

beantragt werden. 

 

Antragsunterlagen 

 

¶ Unterfertigter Antrag ĂFºrderung eines Urlaubes f¿r pflegende Angehºrigeñ mit Nachweis des erfolgten Be-

ratungsgesprªches 

¶ Kopie der letzten drei Monatsrechnungen allfªllig in Anspruch genommener Pflege- und Betreuungsleistun-

gen (Mobile Soziale Dienste, Tagesstªtten, 24-Stunden-Betreuung) 

¶ Pflegegeldbescheid 

¶ Einkommensnachweis(e) der/des pflegenden Angehºrigen (Hauptpflegeperson) 

¶ Rechnung der Urlaubsunterkunft (Hotel, Pension, Gesundheits-, Wellness- oder Kureinrichtung in ¥ster-

reich), lautend auf den Namen des Antragstellers 

 

Antragseinbringung 
 

¶ Der Antrag ist spªtestens einen Monat nach Konsumierung des Urlaubes mit den erforderlichen Unterlagen 

beim Amt der Kªrntner Landesregierung einzubringen. 

¶ Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt bei Vorliegen der Fºrdervoraussetzungen in der Regel innerhalb 

von sechs Wochen nach Einlangen des vollstªndigen Antrages. 

Die Antrªge sind auf der Homepage des Landes Kªrnten (www.ktn.gv.at Thema Pflege), bei den Gemeindeªm-

tern und den Bezirksverwaltungsbehºrden erhªltlich. 

Die Fºrderung wird nach MaÇgabe der budgetªren Mºglichkeiten gewªhrt. Es besteht kein Rechtsanspruch. 

 

 

Kontakt  

Dr.in Michaela Miklautz (Projektbeauftragte)  

Abteilung 5 ï Gesundheit und Pflege, Unterabteilung Pflegewesen  

Tel.: 050 536 DW 15456, Fax: 050 536 DW 15490 E-Mail: abt5.pflegeurlaub@ktn.gv.at  

ĂFºrderung eines Urlaubes f¿r pflegende Angehºrigeñ ab 2026 

https://www.ktn.gv.at/
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GemªÇ Ä5 Abs. 2 des Kªrntner Bienenwirtschaftsgesetzes sind die Bienenhalter verpflichtet,  

bis 15. April jeden Jahres den Standort, die Anzahl und, sofern andere Bienenvºlker als jene der Rasse 

ĂCarnicañ (Apis mellifera carnica) gehalten werden, die Rasse der Bienenvºlker bekannt zu geben. Es wird darauf 

hingewiesen, dass f¿r die jeweiligen Bienenstandorte unbedingt die Grundst¿cksdaten (KG Nr. sowie Parzel-

len Nr.) anzugeben sind.  Diese Meldung muss zusªtzlich zur Meldung im VIS erfolgen. 

  

Wir ersuchen die Meldung fristgerecht schriftlich per Post oder Abgabe im Gemeindeamt,  per E-Mail  

moertschach@ktn.gde.at bzw. ¿ber die Web-Applikation  

http://www.moertschach.gv.at/formulare/bienenmeldung.html einzubringen.  

Die Meldung an die Gemeinde kann auch mit einem aktualisierten Ausdruck aus dem  

Veterinªrinformationssystem (VIS) erfolgen. 

  

Meldungen bzw. Nachmeldungen, welche nach dem 15. April einlangen, sind als verspªtet anzusehen und 

erf¿llen daher den Straftatbestand des Ä 17 Abs. 1 lit. b K-BiWG. Die Verwaltungs¿bertretung ist von der Be-

zirksverwaltungsbehºrde mit einer Geldstrafe bis zu 5.000 Euro zu bestrafen.  
 

Weitere Informationen: 

Wanderbienenstªnde und Wanderbescheinigung 

Jede Wanderung mit Bienen innerhalb Kªrntens (ausgenommen Wanderungen innerhalb des Gebietes einer Ge-

meinde) darf erst nach Ausstellung einer Wanderbescheinigung erfolgen. Die Wanderbescheinigung wird von den 

ermªchtigten Stellen ausgestellt, wenn bestimmte Voraussetzungen vorliegen. Unter anderem muss eine von ei-

nem/r Sachverstªndigen nach Bienenseuchengesetz bzw Tiergesundheitsgesetz 2024 im laufenden Kalenderjahr 

erstellte Bescheinigung ¿ber die Freiheit aller Bienenvºlker des Bienenstandes von anzeigepflichtigen Krankhei-

ten vorgelegt werden. Dies dient der Verhinderung der Ausbreitung von Bienenseuchen. 

Die beabsichtigte Aufstellung von Wanderbienenstªnden auÇerhalb des Gebietes der Gemeinde des Standortes 

des Heimbienenstandes ist nach Ä 8 Abs 1 K-BiWG vom Bienenhalter dem B¿rgermeister der Gemeinde, in der 

der Bienenstand aufgestellt werden soll, lªngstens zwei Wochen vor der geplanten Aufstellung des Bienenstan-

des unter Vorlage einer Wanderbescheinigung sowie unter Angabe des Ortes der geplanten Aufstellung und der 

Anzahl der Bienenstºcke anzuzeigen. 

Legt der Antragsteller keine Wanderbescheinigung vor, hat der B¿rgermeister die Aufstellung eines Wanderbie-

nenstandes innerhalb einer Frist von einer Woche nach Einlangen der Anzeige zu untersagen (Ä 8 Abs 1 K-

BiWG). 

 

Ermªchtigte Stellen 

Entsprechend Ä 10 Abs 1 K-BiWG wird mitgeteilt, dass nachfolgend genannte Stellen mit Wirkung vom 18.3.2008 

zur Ausstellung von Wanderbescheinigungen von der Kªrntner Landesregierung ermªchtigt wurden (ermªchtigte 

Stellen): 

¶ Landesverband f¿r Bienenzucht in Kªrnten, Ochsendorf 16, 9064 Ochsendorf, Obmann Patrik Grausberg BSc; 

¶ Landesverband f¿r zukunfts- und erwerbsorientierte Imkerei in Kªrnten, Prªsident Ing. Sandro Huter, Stocken-

boi 28, 9714 Stockenboi. 

 

Durch den Bªr verursachte Schªden 

Darauf hingewiesen wird, dass nach den Richtlinien f¿r Unterst¿tzungsleistungen durch den Kªrntner Wildscha-

densfonds gemªÇ Ä 5 des Kªrntner Wildschadensfondsgesetzes in der Fassung der 4.  nderung Unterst¿tzungs-

leistungen f¿r durch den Bªr verursachte Schªden an Imker nur dann gewªhrt werden, wenn die Voraussetzun-

gen der Meldepflichten und der Bienen-Wanderbestimmungen des K-BiWG eingehalten wurden. 

Schªden, die durch den Bªr verursacht wurden, sind ¿ber die Risshotline (0664 80536 11499) zu melden. 

 

Vespa velutina 

Die Asiatische Hornisse ĂVespa velutinañ ist eine invasive Tierart nach der Verordnung (EU) 1143/2014 (IAS-

Verordnung) und ihren Durchf¿hrungsrechtsakten. Im April 2024 wurde die Asiatische Hornisse erstmals in ¥ster-

reich ï konkret in Salzburg ï nachgewiesen. Auch in Kªrnten ist mit einem Auftreten zu rechnen. Eine beliebte 

Nahrungs- bzw. EiweiÇquelle stellt neben anderen Insekten vor allem die Honigbiene dar. 

Um eine mºgliche Etablierung dieser gebietsfremden Art zu verhindern bzw. zu verzºgern ist es besonders wich-

tig, potentielle Sichtungen zeitnah zu melden. 

Kªrntner Bienenwirtschaftsgesetz 
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 Mºgliche Sichtungen bitte im zentralen Meldeportal der Biene ¥sterreich unter 

www.bienengesundheit.at/vespa-velutina melden. Verdachtsmeldungen werden hier  

wissenschaftlich durch Experten ¿berpr¿ft.  
 

Die Meldung sollte den Zeitpunkt und Ort der Beobachtung (GPS-Koordinaten oder Grund-

st¿cksnummer), ein Foto des verdªchtigen Insektes oder Nestes sowie die Kontaktdaten der 

meldenden Person (Name, E-Mail, Telefonnummer) beinhalten.  

 

 Asiatische Hornisse im Blickfeld  
 

Die Asiatische Hornisse ĂVespa velutinañ ist eine invasive Tierart nach der Verordnung (EU) 1143/2014 (IAS-

Verordnung) und ihren Durchf¿hrungsrechtsakten. Im April 2024 wurde die Asiatische Hornisse erstmals in ¥s-

terreich ï konkret in Salzburg - nachgewiesen. Das potentielle Aufkommen dieser invasiven Art in ¥sterreich 

bringt eine Vielzahl an Herausforderungen mit sich. Auch in Kªrnten ist mit einem Auftreten zu rechnen.  
 

Verbreitung  

Die Asiatische Hornisse wurde erstmals 2005 im S¿dwesten von Frankreich entdeckt. Experten vermuten, dass 

sie unbeabsichtigt per Schiff von China nach Europa eingeschleppt wurde. Die Nachkommen einer einzigen be-

fruchteten Hornissen-Kºnigin waren ausreichend, um sich ¿ber die Jahre in Westeuropa auszubreiten. Aktuell 

werden Nestfunde u. a. in den Nachbarlªndern Schweiz, Deutschland, Ungarn und Italien bestªtigt.  
 

Lebenszyklus und Nestbau  

Die Asiatische Hornisse zªhlt zu den sozialen Wespen, welche in einem Insektenstaat leben. Dieser setzt sich 

aus einer groÇen Anzahl an sterilen Arbeiterinnen und einer Kºnigin zusammen.  

Nachdem im Herbst Geschlechtstiere produziert und die jungen Kºniginnen begattet wurden, starten diese nach 

erfolgter ¦berwinterung im Fr¿hjahr mit dem Bau eines Nestes (zunªchst alleine). Im Jahresverlauf nimmt die 

Anzahl an Arbeiterinnen zu und ein neues und grºÇeres Nest wird benºtigt. Es handelt sich hierbei um sog. Se-

kundªrnester, welche eine beachtliche GrºÇe erreichen kºnnen und in hohen Baumkronen zu finden sind.  
 

Steckbrief  

Die Asiatische Hornisse weist eine schwarze Grundfªrbung auf. Der Hinterleib zeichnet sich durch eine schmale 

gelbe Binde am ersten Segment und einen breiten orangen Streifen am Ende des Hinterleibs aus. Die Kopfober-

seite ist schwarz und die Beine zeigen gelbe Spitzen.  

Es besteht ein groÇes Verwechslungspotential mit verschiedenen andern Wespen, Wespenverwandten oder In-

sekten mit schwarz-gelber Musterung. Besonders hªufig wird sie aber mit der bei uns heimischen und gesch¿tz-

ten Europªischen Hornisse ĂVespa cabroñ verwechselt.  

 

Schaden f¿r die Imkerei  

Eine beliebte Nahrungs- bzw. EiweiÇquelle stellt neben Spinnen und anderen Insekten vor allem die Honigbie-

ne dar. Je nach Witterung tauchen die ersten Asiatischen Hornissen ab Juli bei den Bienenvºlkern auf, um 

gezielt Jagd auf Honigbienen zu machen. Sie sind geschickte Jªger und fangen am Eingang des Bienenstocks 

r¿ckkehrende Bienen ab. Mit dem Auftreten steigt das Risiko f¿r Vºlkerverluste und der Futteraufwand, da die 

Bienen nicht mehr Ausfliegen, um Nektar- und Pollenvorrªte f¿r den Winter anzulegen.  

²ŜƛǘŜǊŦǸƘǊŜƴŘŜ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ zur Asiati-

schen Hornisse sind der Homepage der 

AGES ï ¥sterreichische Agentur f¿r 

Gesundheit und Ernªhrungssicherheit 

GmbH unter www.ages.at zu entneh-

men.  
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Liebe FuÇballfreunde, 

geschªtzte sportbegeisterte Bevºlkerung, 

 

die Fr¿hjahrssaison steht vor der T¿r und wir d¿rfen Sie recht herzlich zu unseren Heim-

spielen am Mitterling in Rangersdorf einladen. Hier die Spieltermine unserer Kampf-

mannschaft: 

 

SA  04.04.2026    SPG Oberes Mºlltal ï Irschen 

SA  18.04.2026        SPG Oberes Mºlltal ï St. Jakob/Def. 

FR  01.05.2026        SPG Oberes Mºlltal ï Sillian 

SA  16.05.2026        SPG Oberes Mºlltal ï Berg 

SA  06.06.2026  SPG Oberes Mºlltal ï Grafendorf 

 

Unsere Kampfmannschaft liegt aktuell auf dem hervorragenden 4 Tabellenrang und somit sollte das gesteckte 

Saisonziel Ăein Platz unter den ersten Dreiñ auch realisierbar sein, zudem wir uns in der Winter-Tansferzeit auch 

personell verstªrkt haben: Wir begr¿Çen Marco Ortner, Daniel Ignac und Benjamin Cenanovic recht herzlich in 

unserer SPG-Kampfmannschaft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Nachwuchsbereich spielen ¿ber 100 Kinder in 9  

verschiedenen Altersgruppen: 

FuÇballkindergarten (Trainer: Saubach Meli), U7 (Gºritzer 

Kathi), U8 (Fasching Josef), U9 (Zwischenberger Raphi), 

U10 (Wiesflecker Florian & Romana), U11 (Kerschbaumer 

Sandra & Herbert), U12 (Bernegger Patrick & Ortner  

Marco), U13 (Kaponig Hermann), U15 (Steiner Fabi & Eg-

ger Simon). 

Neuanmeldungen sind jederzeit direkt bei den Trainern oder 

beim Obmann mºglich. 
 

Auf Grund der vielen Nachwuchsmannschaften suchen wir 

noch talentierte ĂHilfstrainerñ die unsere aktiven Trainer un-

terst¿tzen und entlasten ï einfach Leute die unsere Nach-

wuchskicker gerne beim FuÇballtraining betreuen,  

motivieren und begleiten. 
 

Personen, die sich angesprochen f¿hlen und gerne in unserem FuÇball-Verein mithelfen mºchten, sind jederzeit 

herzlich willkommen und melden sich einfach ganz unverbindlich beim Obmann oder  bei einem unserer Trainer. 

 

Wir bedanken uns ganz besonders bei unseren langjªhrigen Sponsoren f¿r die groÇz¿gige Unterst¿tzung zur 

Aufrechterhaltung des kostenintensiven und aufwªndigen Spielbetriebes: 

 

Adeg Alexejew Rangersdorf, Angermann Dominik FoliaMaxx, Aschbacher Wohnstudio Winklern, Autokorrektur 

P&P Stampfen, Beer Anita (Enjo) Tresdorf, BusbarTec Zraunig Bernhard Schweiz, EFM Thaler & Steiner 

Rangersdorf, Elektro Gasser Winklern, ENI Klocker Winklern & Oberdrauburg, ETM Obervellach, F¿rstauer Bau 

Winklern, Gºritzer Naturholz Rangersdorf, Frisºrsalon Granitzer Marlene Mºrtschach, Sªgewerk Hahn Tresdorf,  

SPG Oberes Mºlltal 
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Hartweger Trockenbau Stall, Kerschbaumer Brigitte Fitnessstudio Stall, Lagerhaus Winklern, Maschinenring Li-

enz, Mein Postwurf Spittal, Mºlltalfleisch Winklern, Notar Mag. Egarter Winklern, Ziviltechniker Olsacher Winklern, 

Penkma FlexCo Penker Marco M¿hldorf, RKM Obervellach, RMS Seilbahnen Lainach, Solarier Winklern, Speng-

lerei/Installationen Steiner Winklern, Maschinen Steiner Rangersdorf, Fliesen Unterweger Udo Flattach, Sonnen-

schutztechnik Unterweger Marco Iselsberg, Thorer KFZ Lainach. 
 

Vielen Dank auch unseren groÇz¿gigen Dressen- und Ausr¿stungs-Sponsoren: 

Spie Freileitungsbau ï Familie Mariner (U10), Aqua & More Winklern (U13), HPV Penk (U13 und U15), Steinmetz 

Kerstein Andreas Stall, Hasslacher Norica Timber Latzendorf und Raiffeisenbank GroÇglockner-Weissensee 

(Kampfmannschaft). 
 

Bei unserem Platzwart Thaler Andreas bedanken wir uns aufrichtig und  

herzlich f¿r seine langjªhrige und verlªssliche Funktionsaus¿bung. Anda hat 

unseren FuÇballverein nicht nur tatkrªftig unterst¿tzt, sondern viele Jahre auch 

als Obmann vorbildlich und erfolgreich gef¿hrt. Lieber Anda, f¿r allË deine  

Bem¿hungen und Arbeit geb¿hrt dir unser Respekt und aufrichtiger Dank aller 

Funktionªre, Trainer und Spieler. 

Nachdem Anda nunmehr gesundheitsbedingt etwas ruhiger treten mºchte, 

suchen wir dringend einen neuen Platzwart (m/w) f¿r folgende Hauptaufgaben: 

Markierung der Spielfelder (alle 2 Wochen) und Betreuung unseres neuen  

Rasen-Mªhroboters. Selbstverstªndlich gibt es daf¿r eine angemessene  

Aufwandsentschªdigung. 
 

Ein herzliches Dankeschºn gilt aber auch allen Spielern, Trainern, Funktionª-

ren, Helfern, Eltern, Fans und Zuschauern f¿r den tollen Zusammenhalt, die 

erfolgreiche Zusammenarbeit und die treue Unterst¿tzung. 
 

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Fr¿hjahrssaison mit begeisterten Fans und zahlreichen Zuschauern in unse-

rem FuÇball-Stadion Mitterling in Rangersdorf. 
 

 

 

 

Mit sportlichen Gr¿Çen  - Fredi Unterdorfer, Obmann, 0650 622 55 33, fredi.unterdorfer@aon.at 



Ausgezeichnete Umweltbildung im Nationalpark Hohe Tauern 
 

Der Kªrntner Teil des Nationalparks Hohe Tauern wurde erneut mit 

dem ¥sterreichischen Umweltzeichen ausgezeichnet. Die Zertifizie-

rung bestªtigt den hohen Qualitªtsanspruch und das konsequente En-

gagement f¿r nachhaltige Bildungsarbeit im grºÇten Nationalpark der 

Alpen. 

Nachhaltigkeit ist hier weit mehr als ein Thema ï sie prªgt Organisation, 

Vermittlung und Zusammenarbeit. Umweltbildung wird als langfristiger 

Lernprozess verstanden, der Wissen vermittelt, Werte stªrkt und Men-

schen befªhigt, verantwortungsvoll gegen¿ber Natur und Klima zu handeln. 

Dieses ganzheitliche Verstªndnis zeigt sich in den beiden Besucherzentren ï dem Haus der Steinbºcke und 

dem BIOS Nationalparkzentrum Mallnitz ï sowie in Projekten wie Klimaschule, Wasserschule, Kindergartenmo-

nat, Nationalpark-Partnerschulen und den Junior-Ranger:innen-Programmen. 

Ob im Rahmen mehrtªgiger Schulprojekte, bei vertiefenden Angeboten der Nationalpark-Akademie oder bei 

gef¿hrten Wanderungen im Sommer und Winter: Der Nationalpark wird zum Lernraum unter freiem Himmel ï 

wissenschaftlich fundiert, praxisnah und erlebnisorientiert. 

Das ¥sterreichische Umweltzeichen w¿rdigt dieses umfassende Engagement f¿r glaubw¿rdige, qualitªtsvolle 

Umweltbildung. 

 

 

9. FORUM ANTHROPOZ N: 11. bis 13. Juni 2026 in der Nationalparkgemeinde Heiligenblut 
 

Vom 11. bis 13. Juni 2026 findet das 9. FORUM ANTHROPOZ N in der Nationalparkgemeinde Heiligenblut 

am GroÇglockner statt. Unter dem Leitthema ĂCONNECTEDNESS. ZUKUNFTSVERBUNDEN. Nationalparks 

im Anthropozªnñ widmet sich das hochkarªtig besetzte Klima- und Umweltforum der Rolle von Nationalparks 

in einer vernetzten Welt sowie ihrer Bedeutung als Rªume ºkologischer Diplomatie und geopolitischer Stabili-

sierung. 
 

Weitere Informationen und Anmeldung: www.forum-anthropozaen.com 

Kontakt: info@forum-anthropozaen.com 
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Aus dem Nationalpark 
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Aus dem Nationalpark 
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FamiliJa  - Fitness Mix 
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KLAR!/KEM - Workshop 
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KLAR!/KEM 


